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WOLDE.
PHOVINZ POMMERN. - REGIERUNGS- BEZIRK STETTIN. - KREIS DEMMIN..

Das Rittergut Wo I d e liegt I! Meilen, westlich von
Treptow an der ToIlense und ebenso weit von der Stadt
Stavenhagen in Mecklenburg - Schwerin. Seit dem fünf­
zehnten Jahrhundert war wegen W oIde Streit zwischen
den Herzögen VOll Pommern und Mecklenhurg. Letz­
teres erhob Steuern, his im dreissigjiihrigen Kriege uer
schwedische General Torstensolm dic Mecldenburger ans
einem Gebieie verwies, über dessen ZlIbehiirigkeit durch
den Frieden zu Osnahrück sollte entschieden werden. Diese
Entscheidung ist jedoch his heute nicht erfolgt. nie jedes­
maligen Besitzer von Wohle liessen die Rechtspflege durch
Mecklenburger Advokaten verwalten, als höcllste Instanz
galt das Trihunal zu Stettin. In wichtigen Fällen ergingen
wohl Befehle von heiden Seiten, die aber nicht befolgt
wurden. Die im Schloss zu W olde befindliche Kirche ist
Filial der Kirche Köckwitz ill Mecldenlmrg. - Preussen
versuchte wiederholt, jedoch vergeblich, Aus<,inandersetzlln­
gen mit Mecklenburg.

1326 war dif' Familie vo n W in terfe I u im Besitz, ua sich
Ritter He n n in g von W i n tel' fe I u urkunulich verpflichtet<"
dem Heinrich von Mecklenbllrg mit uen Schlössern W olde,
Osten und Demlllin zu Diensten zu sitzen. I U1 folgenden
Jahrhundert werden genmmt die von Mal tzan (uie Brüder
Joaehim und Luu<,ke von Maltzan). Die Brüuer Bernd unu
J ü r gen von Malt z an timten der Staut Demmin grossen
Schaden, so dass endlich dcr Hcrzog Bogislaw X. sich dcr
Sache annahm unu Schloss "rolde 1491 eroberte und nur
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auf Bitten der Herzoge von Mecklenburg, unu naehuem
Bel' n d von Mal t z an einen Fussfall gethan, sich bewogen
fand, den Brüdern ihre Besitzung zurück zu geben. Bei der
Belagerung war, durch Entzündung des Pulverthurms, das
Schloss zerstört worden.

Aus dem Zeitraum uer letzt verflossenen 130 Jahre
ist über die Besitzer Naehfolgelldes zu bemerken. Nach
tlelll Tode des L:mdmthsIIans Jacoh von Mal tz an fielen
W olde und Schossow (letzteres schon 1370 als Besitzthum
der von l\I aItz an genannt) seinem Sohne, dem Hauptmann
II ans ß Cl' nd von Malt z an zu, dC'r auch die alten Maltzall­
sehen Lehne L<'ppin und Vanselow nach dem 'l'oue des
OberAten IIcrmann von Maltzan Übernahm und uiese vier
GÜt<,r seinen zwei Söllllen hinterliess. Der ältere, Haupt­
mann und Marschall IIclmuth Bogislav von l\'Ialtzal1,
nahm W olde uml cinige Ortschaftcn in Meddenbmg Anno
17Ö3 fiir 50,000 Thlr. an, wozn ihm der JÜngere spätC'r
auch noch Schossow abtrat. 1N olde und Schossow wuruell
im .Jahre 1770 von dem HofmarschalI Christi an Hel­
muthvonMaltzan fÜr 70,000 Thlr. auf 25 Jahre an den
Anhalt - Bernbmgschen Geheimen Rath .J u I i u s FreiheiT
von Burkersrode verpfäudet, nach dessen Tode die Vor­
mÜnder seiner Bruderssöhne diese GÜter an den Rcichs­
grafen Fr. Detlev von Moltke abtraten, welchem die
beiden BrÜder, der Kammerjunker 11 ans Alb i: e c h t und
der Major Helmuth Dietrich von MaItzan, nachdem

ihnen ihr Vater, der Hofmarschall von Maltzan (1792) sein
Einlüsungsrecht auf W oIde und Schossow abgetreten, solche
nach Ablauf dcr Verpfändungsfrist, zufolge Vergleich vom
2G. April 1796, mit Entsagung uer Lehnsrechte, erb- und
eigenthümli('h für ein Kaufgeld von 120,000 Thlr. Gold
üherliessen. Auch hab<,n die Brüuer Hans G ustav und
AI h re c h t K a rI 11 einric h von MaItzan, aus dem Hause
Vanselow, nach Urkuntlcn vom 24. Jun.i 179G und
12. Oktober 1797 ihre Einwilligung 7011 diesem Verkauf er­
theilt und fÜr C'inC', ihnen vom Grafen von Mol tk e gezahlte
Abfindung von 1000 Thh', in Friedrichsd'or allen Lehn­
rechten an den GÜtern W oIde und Schossow entsagt. ­
Alle> uiese Verhandlungen haben bei dem Pommerschen
I.Jehnhofe zu Stcttin geschweht, anscheinend ohne Be­
theiligung deI' Mecklenblll'gis<'hen Lehn-Kamm<,r zu Schwe­
rin. Das Gut W oldo g<,langte spiiter ill dell Besitz des
Freiherl'll Gustav von Maltzahn, Graf von Plessen
auf Ivena('k, dC'r C's (18f)O) an den Königlieh Siichsischen
Kammcrherrn (jctzt KönigI. Sächsischen Gesandten) Os will d
von Fa b l'i c e auf Rogg<'nuorf verkaufte, alls dessen I-liinden
es im .r ahre 1865 in den Besitz des KammC'rherrn und l rb­

lanulUundschenks v 0 u 11 e y den - L i n den auf Tiitzpatz im
Kreise DClllmin übergegangen ist.

HalT von Fa b r i c e hat in W olue eine zwar nicht grosse,
al)('r sehr schönc Kireh<" sowie einen sich vortheiIhaft ans­
zeichncnden Wirthsdlfiftshof erbnuen lassen.
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